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Hey du,

ich hab hier ein paar Fragen an dich:
Wem vertraust du felsenfest?
Gibt es jemanden, dem du zutraust, mit dir deine 

Ängste zu besiegen?
Wenn jemand gemein zu dir war und was Schlechtes 

zu dir gesagt hat, kannst du mit deinem Kummer dann zu 
jemandem hingehen?

Wenn in deinem Leben etwas Fantastisches passiert ist 
und du vor Freude hüpfen und jubeln könntest – mit wem 
möchtest du dann feiern?

Vielleicht antwortest du: Meine Eltern, meine Ge-
schwister, die Großeltern, Freunde, meine Lehrer. Das 
sind super Antworten! Ich hoffe, dass du solche Men-
schen in deinem Leben hast, mit denen du schwierige 
und wunderschöne Zeiten erleben kannst.

Aber noch mehr hoffe ich, dass die Nummer 1 auf dei-
ner Liste dein himmlischer Papa ist. Warum? Weil Gott 
 alles weiß, egal, was in deinem Leben passiert. Er möchte 
deine Ängste, deinen Schmerz und deine Freude mit dir 
teilen. Dein himmlischer Papa freut sich total über dich! 
Er ist dein bester Freund. Zu ihm kannst du mit allen dei-
nen Sorgen und Ängsten und Problemen kommen.
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Deshalb gilt: Egal, was in deinem Leben passiert  – 
 Gutes, Schlechtes, Fröhliches, Trauriges  –, denk immer 
dran: Auf Gott kannst du dich verlassen!

Ich tu das jedenfalls.

Alles Gute,
dein Freund Max

PS: Damit du Andachten zu einem bestimmten Thema 
schneller findest, gibt es im Anhang ab Seite 197 noch 
eine Liste der Andachten, die sich auf konkrete biblische 
Texte beziehen – sowie ein Stichwortverzeichnis.
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1 

Wie eine Vogelmama ihre Flügel über ihre Küken  
ausbreitet, so wird er auch dich stets behüten  

und dir nahe sein.
Nach Psalm 91,4

Hast du schon mal gesehen, wie eine Vogelmutter ihre 
Jungen mit ihren Flügeln zudeckt? Sie macht das, weil sie 
ihre Küken beschützen will. Sie sollen nicht nass werden 
vom Regen und auch nicht frieren. Und am wichtigsten: 
Kein Feind soll die Kleinen wegschnappen. Nicht, solange 
die Vogelmama da ist!

Kennst du den Schafhirten David aus der Bibel? David 
passte auf die Schafe seines Vaters auf. Wahrscheinlich 
sah er dabei draußen auf den Wiesen auch Vogelküken, 
die sich unter den Flügeln ihrer Mutter versteckten. Viel-
leicht fiel ihm deshalb die Vogelmama ein, als er in dem 
Psalm 91 davon schrieb, wie Gott uns beschützt.

David war ein Experte im Andere-Beschützen. Als 
Schafhirte war seine Aufgabe, die Schafe zu beschüt-
zen. Oft schlichen hungrige Löwen umher. Und es gab 
auch wilde Bären, die sehnsüchtig auf einen Lecker-
bissen warteten. Es war Davids Aufgabe, die Schafe zu 
beschützen, aber wer beschützte ihn vor den wilden Tie-
ren? Das tat Gott!
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Sobald es gefährlich wurde, beschützte Gott David – 
wie eine Vogelmutter mit den Flügeln ihre Jungen be-
schützt. Allerdings hat Gott keine Flügel aus Federn. Er 
beschützt uns mit seiner Kraft, seinem Mut und seiner 
Liebe. David wusste, dass Gott ihn immer beschützt. Er 
sagte einmal: „Gott hat mich wirklich vor den Krallen der 
Löwen und Bären geschützt!“ (1. Samuel 17,37).

Ich vermute mal, dass in deinem Garten kein Bär rum-
läuft und in deinem Wohnzimmer kein Löwe in der Ecke 
lauert. Aber vielleicht ist dein unsichtbarer „Bär“ ein Test 
in der Schule, vor dem du Angst hast. Oder die Suche 
nach einem netten Sitznachbarn an der neuen Schule ist 
für dich so Angst einflößend wie ein Löwe. Bei allem, was 
du erlebst, denk immer dran: Gott beschützte David. Und 
auch du darfst Gott vertrauen, dass er dich mit Kraft, Mut 
und seiner Liebe beschützt!

Wälze einen Tannenzapfen in Erdnussbutter und an-
schließend in Vogelfutter. Häng den Zapfen draußen auf. 
Sooft du den Vögeln beim Picken zuschaust, denk dran, 
dass Gott dich wie mit Flügeln beschützt.
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2 

Der Himmel erzählt davon, wie groß Gott ist.  
Und das ganze Universum zeigt,  

was für ein genialer Schöpfer Gott ist.
Nach Psalm 19,1

Wenn du wissen willst, ob es Gott wirklich gibt, brauchst 
du dich nur umzusehen: nach oben, nach unten und um 
dich herum. Betrachte eine Blume mal ganz genau. Wo-
her weiß sie, welche Farbe sie haben soll? Oder schau dir 
an, wie toll eine winzige Schneeflocke aussieht. Wer hat 
sie so toll gestaltet? Spür mal, wie der Wind dein Gesicht 
berührt. Woher weiß der Wind, wohin er wehen soll? Lauf 
mal einem Schmetterling hinterher. Wer hat seine Flügel 
mit so schönen Farben angemalt? Und wer hat eigent-
lich die Sterne gemacht, und dem Mond gesagt, dass er 
scheinen soll? 

Sieh mal nach oben, nach unten und um dich. Überall 
siehst du die Beweise! Du kannst Millionen Fragen stel-
len – und dann noch mal eine Million: wer, wieso, wes-
halb und wie. Die Antwort auf jede Frage lautet immer: 
Gott steckt dahinter.

Manche Leute sagen, das Universum, die Erde und 
 alles auf der Erde sei einfach so entstanden  – sogar 
du und ich. Alles sei Zufall und ein Geheimnis. Doch du 
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brauchst dich nur umzuschauen, um zu erkennen, dass 
das nicht wahr ist.

Gott möchte, dass seine Menschen ihn erkennen. Da-
rum steckte er den Beweis dafür, dass es ihn wirklich gibt, 
in jede Blume und jeden Baum. Er stempelte ihn auf jede 
Schneeflocke und jeden Schmetterlingsflügel. Gott sagt 
uns, dass er immer bei uns sein will – und das zeigt er 
uns damit, dass jeden Morgen die Sonne aufgeht und je-
den Abend der Mond am Himmel erscheint. Gott sorgt in 
seiner großen Liebe sogar dafür, dass auch der kleinste 
Vogel Nahrung und ein weiches Nest hat.

Falls du dich mal fragst, ob es Gott wirklich gibt, ob ihn 
unsere Welt interessiert, dann schau dich um: hoch, run-
ter, um dich. Überall kannst du den Beweis sehen! Es gibt 
Gott wirklich! Gott ist der Schöpfer. Er liebt seine Schöp-
fung, ganz besonders dich und mich.

Schnapp dir eine Lupe und geh nach draußen. Unter-
suche ein Blatt, ein Blütenblatt oder den Flügel eines 
Schmetterlings. Nimm auch deine eigenen Finger unter 
die Lupe. Erkennst du Gottes wunderbare Muster?
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Gott, ich danke dir dafür, dass du mich so  
wunderbar und einzigartig gemacht hast!  

Großartig ist alles, was du geschaffen hast!
Psalm 139,14 (Hfa)

Du bist eine geniale Idee! Also, ich meine nicht, dass du 
gute Ideen hast  – wobei das ganz sicher auch stimmt. 
Ich meine, du als Person bist eine wunderbare Idee. Gott 
hat sich dich ausgedacht. Und Gottes Ideen sind immer 
großartig.

Als Gott sich vornahm, den ersten Mann und die erste 
Frau zu erschaffen, sagte er: „Jetzt wollen wir den Men-
schen machen. Der soll uns ähnlich sein“ (siehe 1. Mose 
1,26). Gott sagte nicht: „Wir wollen Ozeane erschaffen, 
die so aussehen wir.“ Oder: „Blumen, die aussehen wie 
wir.“ Oder: „Giraffen, die uns ähneln.“ Nichts anderes in 
der gesamten Schöpfung ist Gott ähnlich. Keine Pflanze, 
kein Baum. Weder Elefanten noch Ameisenbären, nicht 
einmal der süßeste kleine Welpe. Weder die Sterne noch 
die Berge noch die Meere. Nur die Menschen – auch du 
und ich.

Was bedeutet es, nach Gottes Vorbild geschaffen zu 
sein? Es bedeutet: Wir sehen aus wie er. Vielleicht nicht 
äußerlich. Aber im Inneren  – in deinem Herzen und in 
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deinem Geist bist du so wie Gott. Bedeutet das, dass du 
und ich perfekt und ohne Fehler sind? Nein, das ist nie-
mand. Außer natürlich Jesus. Aber wir ähneln Gott, weil 
all unsere Freundlichkeit und unser Mut von ihm kom-
men. Und am allermeisten ähneln wir ihm, wenn wir an-
dere lieben, ihnen helfen und vergeben.

Möglicherweise lachen dich manche Leute aus, wenn 
du einen Fehler machst. Manche beschimpfen dich viel-
leicht sogar. Andere wollen vielleicht nicht mit dir be-
freundet sein, weil du nicht so tolle Klamotten hast wie 
sie. Hör nicht auf sie. Denk stattdessen an Folgendes: Du 
bist nach Gottes Vorbild geschaffen! Du bist wie ein Dia-
mant, richtig kostbar! Du bist so wichtig für Gott und er 
hat dich so sehr lieb, dass er seinen Sohn Jesus schickte, 
um dich für immer bei sich zu haben.

Gott hat überall auf dir seine Fingerabdrücke hinter-
lassen. Die kannst du natürlich nicht sehen. Aber sie sind 
trotzdem da! Du bist Gottes obergeniale Idee, und dich 
findet er großartig!

Kennst du das Lied „Voll-Voll-Volltreffer  – ja 
ein Volltreffer Gottes bist du!“ von Daniel Kal-
lauch? Sing mit! 


